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Untersuchungsanlage 

 Computergestützte Persönliche Interviews (CAPI) 

 Bevölkerung des Freistaates Sachsen ab 18 Jahren 

 8.8. bis 4.9.2016 

 Angaben in Prozent. Von 100 Prozent abweichende Werte ergeben sich 

durch „keine Angaben“ und „weiß nicht“ bzw. durch Rundungen 
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Leben im Freistaat Sachsen 
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Wenn Sie jetzt an Ihre eigene wirtschaftliche Situation denken, ist Ihre persönliche wirtschaftliche Situation sehr gut, eher 

gut, eher schlecht oder sehr schlecht? 

10 

68 

18 

3 

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht

Persönliche wirtschaftliche Situation 
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Wenn Sie in die Zukunft blicken: Sehen Sie Ihrer persönlichen Zukunft eher optimistisch oder pessimistisch entgegen? 

73 

25 

Eher optimistisch Eher pessimistisch

Persönliche Zukunftserwartungen 
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Ihrer Wohnsituation 

Dem Ausmaß Ihrer Freizeit 

Ihrer Beschäftigungssituation (Nur Berufstätige) 

Ihrer haus- und fachärztlichen Versorgung 

Ihrer Gesundheit 

Der Sauberkeit von Plätzen und Straßen in Ihrer 

Umgebung 

Der Sicherheit auf Plätzen und Straßen in Ihrer Umgebung 

Ihrer sozialen Absicherung  

Ihrer finanziellen Situation 

Der Höhe Ihrer Lebenshaltungskosten  

Wie zufrieden sind Sie mit Ihren persönlichen Lebensumständen? Ich lese Ihnen nun einige Aspekte vor und Sie sagen mir 

bitte jeweils, ob Sie persönlich damit sehr zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder sehr unzufrieden sind. Wie ist 

das mit…?  

Zufriedenheit mit Lebensumständen 

Eher 
unzufrieden 

Sehr 
unzufrieden 

Sehr 
zufrieden 

Eher 
zufrieden 

46 

48 

47 

51 

51 

53 

55 

57 

56 

51 

44 

34 

32 

27 

24 

20 

18 

12 

13 

8 

9 

15 

16 

18 

18 

24 

23 

23 

22 

32 

1 

3 

3 

4 

6 

4 

4 

7 

8 

8 
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…dass die Gegensätze zwischen Arm und Reich 

zunehmen 

…dass der gesellschaftliche Zusammenhalt verloren geht 

…dass es den kommenden Generationen in  Deutschland 

schlechter gehen wird als uns heute 

…dass die deutsche Kultur und Eigenart verloren geht 

…dass Ihre Rente nicht zum Leben ausreicht 

…dass es Ihnen persönlich insgesamt eher schlechter 

gehen wird 

…dass Sie Opfer eines Terroranschlages werden 

…dass Sie Ihren Arbeitsplatz verlieren (Nur Berufstätige) 

Nun lese ich Ihnen einige mögliche negative Aussagen über die Zukunft vor. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie sich 

deswegen sehr große, eher große, eher geringe oder keine Sorgen machen? Machen Sie sich Sorgen,… 

Zukunftssorgen 

Eher geringe 
Sorgen 

Keine Sorgen 
Sehr große 

Sorgen 
Eher große 

Sorgen 

45 

45 

40 

31 

25 

24 

19 

17 

39 

27 

25 

20 

24 

12 

8 

9 

13 

21 

25 

30 

28 

40 

41 

41 

3 

5 

8 

18 

22 

23 

31 

31 
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Wichtigsten Probleme in Sachsen 

Was ist Ihrer Meinung nach gegenwärtig das wichtigste Problem in Sachsen? 

(offene Frage) 

Asylpolitik/zu viele Ausländer/Überfremdung 

Arbeitslosigkeit/Wirtschaftsförderung 

Sorge um steigende Ausländerfeindlichkeit 

Bildung/Lehrermangel 

Sicherheit/Kriminalität 

Jugendarbeitslosigkeit 

Soziale Gerechtigkeit/ Soziale Sicherheit 

Armut/Billiglöhne/Altersarmut 

Integration von Ausländern 

Vertrauen in die Politik/Medien 

Demografischer Wandel 

Ärztliche Versorgung 

Infrastruktur 

19 

14 

11 

10 

9 

7 

6 

5 

5 

3 

2 

2 

2 
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Bewertung der Wiedervereinigung 
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Überwiegen für Sie persönlich eher die Vorteile oder eher die Nachteile der Wiedervereinigung? 

Persönliche Bewertung der deutschen Einheit 

Gesamt 15 

18 bis 29 Jahre 10 

30 bis 44 Jahre 15 

45 bis 59 Jahre 17 

60 bis 69 Jahre 17 

70 Jahre und älter 14 

Nachteile 
überwiegen 

Vorteile 
überwiegen 

64 

56 

63 

67 

62 

73 

17 

26 

16 

15 

20 

12 

Hält sich 
die Waage 
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Ich lese Ihnen nun einige Aussagen zu Sachsen vor. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage voll zustimmen, eher 

zustimmen, eher nicht zustimmen oder gar nicht zustimmen. 

Sachsen nach der Wiedervereinigung 

Stimme eher 
nicht zu 

Stimme gar 
nicht zu 

Stimme voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

Auf das, was hier in Sachsen seit 1990 erreicht wurde, 

kann man stolz sein. 

Sachsen braucht den Vergleich mit vielen 

westdeutschen Bundesländern nicht zu scheuen. 

Die wirtschaftliche Lage in Sachsen ist besser als in den 

anderen ostdeutschen Bundesländern. 

Nach der Wiedervereinigung der beiden deutschen 

Staaten wurde vielfach neues Unrecht geschaffen 

41 

48 

48 

36 

44 

29 

21 

11 

11 

18 

22 

32 

3 

3 

3 

14 
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Soziale Lage 
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Finden Sie, dass es in Deutschland alles in allem eher gerecht oder ungerecht zugeht? 

45 
48 

Eher gerecht Eher ungerecht

Gerechtigkeit 
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Wie gut sind Ihrer Meinung nach heutzutage die Chancen in Deutschland sozial aufzusteigen – also von einer niedrigeren 

Bevölkerungsschicht in eine höhere Bevölkerungsschicht aufzusteigen? Würden Sie sagen…? 

5 

47 

39 

6 

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht

Chancen auf sozialen Aufstieg in Deutschland 
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Und wie ist das mit Ihren Kindern? Für wie gut schätzen Sie die Chancen Ihrer Kinder ein, sozial aufzusteigen? Würden 

Sie sagen..? 

 

Basis: Personen, die Kinder unter 18 Jahren haben 

14 

60 

15 

2 

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht

Aufstiegschancen der eigenen Kinder 
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Interesse an Politik/ 

Bewertung der Demokratie 
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Wie stark interessieren Sie sich für Politik im Allgemeinen? Würden Sie sagen sehr stark, stark, wenig oder gar nicht? 

Interesse an Politik 

Wie stark interessieren Sie sich für Politik im Freistaat Sachsen? Würden Sie sagen sehr stark, stark, wenig oder gar 

nicht? 

Gesamt 

18-29 Jahre 

30-44 Jahre 

45-59 Jahre 

60-69 Jahre 

70 Jahre und älter 

51 

48 

41 

53 

53 

56 

Politik im Allgemeinen    
(Sehr stark/stark) 

Politik in Sachsen                            

(Sehr stark/stark) 

47 

37 

36 

55 

55 

53 
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An einer Unterschriftensammlung teilnehmen  

An einem Volksentscheid oder einem Bürgerentscheid 

teilnehmen  

An einer Wahl zu einem Parlament teilnehmen  

An einer Demonstration  teilnehmen  

Sich an einen Politiker wenden  

In einer Bürgerinitiative oder in einem politisch wirkenden 

Verband oder Verein mitarbeiten  

Politische Meinungsäußerungen im Internet einstellen, 

bewerten oder teilen  

In einer politischen Partei mitarbeiten  

Sich für ein Amt oder Mandat, zum Beispiel in Ihrer 

Gemeinde, bewerben 

Eine Demonstration blockieren  

Für die eigenen Ziele kämpfen, auch wenn dazu Gewalt 

notwendig ist  

44 

64 

21 

30 

39 

33 

13 

15 

14 

10 

8 

39 

17 

49 

25 

14 

11 

8 

6 

5 

3 

1 

15 

18 

28 

42 

43 

53 

75 

77 

79 

84 

89 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, in einer für Sie wichtigen Sache politischen Einfluss zu nehmen. Welche der 

folgenden Dinge haben Sie schon getan, welche würden Sie tun und welche würden Sie nicht tun? 

Politische Partizipation 

Würde ich 
nicht tun 

Habe ich 
schon getan 

Würde ich 
tun 
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Die meisten Politiker wollen nur die Stimmen der Wähler, 

die Ansichten der Wähler interessieren sie nicht  

Leute wie ich haben so oder so keinen Einfluss darauf, 

was die Regierung tut  

Wichtige politische Fragen kann ich gut verstehen und 

einschätzen  

Wir haben keine echte Demokratie, weil die Wirtschaft und 

nicht die Parlamente das Sagen haben  

Die meisten Politiker kümmern sich um das Gemeinwohl  

Die meisten Politiker bemühen sich um einen engen 

Kontakt zur Bevölkerung  

Die meisten Politiker kümmern sich darum, was einfache 

Leute denken  

Sagen Sie mir bitte jeweils ob Sie persönlich den folgenden Aussagen voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht 

zustimmen oder gar nicht zustimmen.  

Aussagen zu Politik und Politikern 

Stimme eher 
nicht zu 

Stimme gar 
nicht zu 

Stimme voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

37 

30 

48 

35 

24 

19 

16 

40 

41 

23 

30 

3 

2 

3 

17 

21 

23 

23 

47 

45 

45 

4 

7 

5 

5 

24 

30 

34 
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Einmal abgesehen davon , wie gut oder schlecht die Demokratie in Deutschland funktioniert: Halten Sie die Demokratie 

ganz allgemein für eine gute Regierungsform oder für eine schlechte Regierungsform? 

83 

11 

Ist eine gute Regierungsform Ist eine schlechte Regierungsform

Bewertung der Demokratie im Allgemeinen 
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Sind Sie mit der Art und Weise, wie die Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland in der Praxis funktioniert, alles 

in allem sehr zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder sehr unzufrieden? 

Bewertung der demokratischen Praxis  

in Deutschland und Sachsen 

Sind Sie mit der Art und Weise, wie die Demokratie in Sachsen in der Praxis funktioniert, alles in allem sehr zufrieden, 

eher zufrieden, eher unzufrieden oder sehr unzufrieden? 

Gesamt 

18-29 Jahre 

30-44 Jahre 

45-59 Jahre 

60-69 Jahre 

70 Jahre und älter 

51 

43 

53 

51 

51 

56 

Deutschland                      
(Sehr zufrieden/Eher zufrieden) 

Sachsen                            

(Sehr zufrieden/Eher zufrieden) 

56 

47 

61 

54 

56 

65 
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Der Partei, der Sie nahestehen  

Der Polizei  

Dem Bürgermeister Ihrer Gemeinde oder Stadt  

Den Gerichten  

Dem Gemeinderat od. Stadtrat Ihrer Gemeinde od. Stadt 

Der Landesregierung  

Dem Landtag 

Dem Landrat Ihres Landkreises  

Dem Bundestag  

Der Bundesregierung  

Dem Europäischen Parlament  

Der Europäischen Kommission 

Den Parteien im Allgemeinen  

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Einrichtungen und Organisationen. Bitte sagen Sie mir für jede, wie viel Vertrauen Sie 

in sie haben: sehr großes Vertrauen, großes Vertrauen, wenig Vertrauen oder gar kein Vertrauen? Wie ist das mit… 

Vertrauen in Einrichtungen und Organisationen 

Wenig 
Vertrauen 

Gar kein 
Vertrauen 

Sehr großes 
Vertrauen 

Großes 
Vertrauen 

60 

55 

48 

46 

49 

42 

39 

38 

30 

29 

17 

16 

16 

13 

15 

9 

9 

5 

4 

4 

4 

3 

3 

2 

2 

1 

22 

22 

28 

30 

31 

36 

38 

31 

43 

44 

43 

43 

51 

2 

6 

10 

11 

9 

12 

13 

10 

20 

21 

28 

28 

27 
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Mehr Einflussnahme der Bürger durch Volksabstimmungen 

würde das Interesse vieler Menschen an Politik erhöhen  

Politiker würden sich stärker an dem Volkswillen ausrichten  

Nur direkte Demokratie ist wahre Demokratie  

Direkte Demokratie kann durch Demagogen missbraucht 

werden  

Direkte Demokratie erhöht die Macht der Medien  

Wenn häufig Volksabstimmungen stattfänden, würde das 

zu Unregierbarkeit führen  

Es gibt Forderungen nach mehr direkter Demokratie. Das heißt, dass die Bürger über einzelne politische Fragen direkt 

abstimmen können. Ich lese Ihnen nun einige Aussagen zur Direkten Demokratie vor, zu denen es unterschiedliche 

Meinungen gibt. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen, oder gar nicht 

zustimmen. 

Direkte Demokratie 

Stimme eher 
nicht zu 

Stimme gar 
nicht zu 

Stimme voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

46 

43 

35 

34 

37 

27 

35 

27 

24 

22 

15 

11 

14 

18 

24 

19 

23 

34 

2 

4 

8 

8 

10 

16 
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Jeder sollte das Recht haben für seine Meinung 

einzutreten, auch wenn die Mehrheit anderer Meinung ist  

Eine lebensfähige Demokratie ist ohne politische 

Opposition nicht denkbar  

Verbrechen sollten härter bestraft werden  

Um Recht und Ordnung zu bewahren, sollte man härter 

gegen Außenseiter und Unruhestifter vorgehen  

Was Deutschland jetzt braucht ist eine starke Partei, die 

die Volksgemeinschaft insgesamt verkörpert  

In diesen Zeiten brauchen wir unbedingt eine starke Hand  

Im nationalen Interesse ist unter Umständen eine Diktatur 

die bessere Staatsform  

Jeder Bürger hat das Recht, notfalls seine Überzeugungen 

mit Gewalt durchzusetzen 

Ich lese Ihnen nun einige Aussagen vor, zu denen es unterschiedliche Meinungen gibt. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie 

voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder gar nicht zustimmen. 

Politische und demokratietheoretische Aussagen 

Stimme eher 
nicht zu 

Stimme gar 
nicht zu 

Stimme voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

29 

36 

32 

38 

38 

38 

9 

-3 

66 

49 

50 

31 

24 

24 

2 

3 

3 

6 

11 

19 

21 

22 

26 

15 

1 

2 

4 

9 

13 

13 

57 

78 
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Gruppenbezogene  

Menschenfeindlichkeit 
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Aussagen 

(Indikatoren gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit) 

Zustimmung 

(Stimme eher zu/Stimme voll zu) 

Fremdenfeindlichkeit   

Die Bundesrepublik ist durch die vielen Ausländer in einem 

gefährlichen Maß überfremdet 
58 

Meine persönliche Wohnumgebung ist durch die vielen 

Ausländer in einem gefährlichen Maß überfremdet 
17 

Nationalismus   

Was unser Land braucht, ist ein hartes und energisches 

Durchsetzen 

deutscher Interessen gegenüber dem Ausland 

53 

Etabliertenvorrechte   

Wer schon immer hier lebt, sollte mehr Rechte haben als die, 

die später 

hergezogen sind 

36 

Rassismus   

Eigentlich sind die Deutschen anderen Völker von Natur aus 

überlegen 
18 

Sozialdarwinismus   

Wie in der Natur sollte sich auch in der Gesellschaft immer 

der Stärkere 

Durchsetzen 

9 

Es gibt wertvolles und weniger wertvolles menschliches Leben 9 

Aussagen Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (1/2) 
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Antisemitismus   

Die Juden haben einfach etwas Besonderes und 

Eigentümliches an sich und passen nicht so recht zu uns 
13 

Juden versuchen heute Vorteile daraus zu ziehen, dass sie 

während der Nazi-Zeit die Opfer gewesen sind 
25 

Homophobie   

Eine sexuelle Beziehung zwischen Personen desselben 

Geschlechts ist unnatürlich 
32 

Sexismus   

Frauen sollen sich wieder mehr auf die Rolle der Ehefrau und 

Mutter besinnen 
16 

Behindertenfeindlichkeit   

Für Behinderte wird in Deutschland zu viel Aufwand betrieben 7 

Abwertung von Langzeitarbeitslosen   

Die meisten Langzeitarbeitslosen machen sich auf Kosten der 

Anderen ein schönes Leben 
46 

Islamophobie   

Die meisten hier lebenden Muslime akzeptieren nicht unsere 

Werte 
69 

Muslimen sollte die Zuwanderung nach Deutschland 

untersagt werden 
39 

Sinti- und Roma-Feindlichkeit   

Ich hätte Probleme damit, wenn sich Sinti und Roma in 

meiner Wohngegend aufhalten 
54 

Aussagen Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (2/2) 
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Medien und Europäische Union 
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In Sachsen gibt es viele und unterschiedliche Medienangebote: Zeitungen und Zeitschriften, Radio und Fernsehen sowie 

Internet. Ist das Informationsangebot der Medien bei uns alles in allem sehr gut, gut, schlecht oder sehr schlecht? 

19 

62 

13 

4 

Sehr gut Gut Schlecht Sehr schlecht

Medienangebot 
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Öffentlich-rechtlicher Rundfunk  

Regionale Tageszeitungen  

Überregionale Tageszeitungen  

Privater Rundfunk  

Soziale und andere Medien, in denen Sie selbst mitwirken  

Boulevardpresse  

Ich nenne Ihnen jetzt einige Medien in Sachsen. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie diese für glaubwürdig oder für weniger 

glaubwürdig halten? 

Glaubwürdigkeit der Medien 

Halte ich für 
eher nicht 

glaubwürdig 

Halte ich für 
sehr 

glaubwürdig 

Halte ich für 
eher 

glaubwürdig 

58 

59 

48 

51 

23 

17 

17 

16 

11 

7 

4 

2 

14 

14 

15 

23 

20 

37 

7 

5 

7 

8 

12 

33 

Halte ich für 
nicht 

glaubwürdig 
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Was meinen Sie: Hat Deutschland insgesamt gesehen von der Mitgliedschaft in der Europäischen Union eher Vorteile, 

eher Nachteile oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage? 

33 

26 

36 

Eher Vorteile Eher Nachteile Vor- und Nachteile halten sich die
Waage

Mitgliedschaft in der EU 
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Die EU ist eine tolle Idee, die in der Praxis aber schlecht 

umgesetzt wird  

Ich blicke häufig nicht durch, wie die Europäische Union 

funktioniert  

Die EU mischt sich in zu viele Dinge ein  

Die EU kann europäische Interessen in der Welt bei 

Verhandlungen besser vertreten, als jeder Staat für sich  

Es wird zu viel bei der EU entschieden und zu wenig in 

Deutschland  

Wegen der Mitgliedschaft in der EU kann Deutschland 

nicht mehr genug selbst entscheiden  

Die EU bietet besonderen Schutz in Krisenzeiten  

Die Mitgliedschaft in der EU sorgt dafür, dass es uns 

wirtschaftlich gut geht  

Durch die EU leben wir in Europa sicherer  

Die offenen Grenzen in Europa bedrohen unseren 

Wohlstand  

Ich nenne Ihnen nun einige Aussagen über die Europäische Union. Sagen Sie mir bitte für jede, ob diese voll zutrifft, eher 

zutrifft, eher nicht zutrifft oder gar nicht zutrifft. 

Aussagen über die Europäische Union 

Trifft eher 
nicht zu 

Trifft gar nicht 
zu 

Trifft voll zu Trifft eher zu 

42 

45 

39 

44 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


